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Krakau am 6. Jänner. 


‚Aufn und Franzoſen vorgefallene 
Bas: „fein offiziellen Berichte. 
e meiſten Nachrichten ſtimmen je⸗ 
doch darin überein „daß dieſelbe zwar 


Nos hat man über die zwiſchen den 


dußerſt mörderiſch und für beyde Theis. 


le mit einem beträchtlichen Verluſte 
verbunden war, in den beyderſeitigen 
Stellungen aber vor der Hand keine 
andere Veränderung hervorgebracht 
habe, als daß die franz. Armee ſich 
in die Gegend von Warſchau zurück 
gezogen hat. Das ungewohnte Kli⸗ 
ma und Mangel on gefunden Nah⸗ 
rungsmitteln ziehen derſeiben häufige 


. 


— . ̃ ]˙—‚Q. ———n 
den 9. Jaͤnner. 1807. 
„ a 

Joſeph "Georg Trafsler. - = o 


Krankheiten zu, unter welchen die 
Ruhr die herrſchende ſeyn fol} 
Venedig den 5. Dez. ö 
Da die Blokade dieſer Stadt durch 
die engl. und ruſſiſchen Schiffe noch 
immer aufs firengfte fortdauert, und 
nicht einmal kleine Fahrzeuge mit ei⸗ 
niger Sicherheit zwiſchen Venedig und 
Trieſt hin und her ſegeln können, ſo 
haben unfere Kaufleute nunmehr den 
Entſchluß gefaßt, die merkantiliſche 
Verbindung dieſer Stadt über Land 
zu unterhalten, indem die Fracht 
nicht theurer zu ſtehen kommt, als 
die Aſſefuranz, welche die Schiffe 
bezahlen müffen, wenn fie die Waſſer⸗ 
fahrt bezahlen wollen. j 
Vou 


4 * : 


letzten Tagen des S 


ten Raguſa und 


ers zwiſchen 


ranzoſen einer 


Nuſſen und Montenegrinern anderer⸗ 
ſeits, 


bn e vorgefallen iſt; 
daß die bis Caſtelnuovo vorgerückten 
Franzoſen die nehmlichen Stellungen 
noch behaupten, und daß die Ruſſen 
theils in dieſer, Feſtung, theils in 
Cattaro ſich eingeſchloſſen haben; daß 
die Stärke an jenen Orten bey 4000 
Mann betrage, und jene in Corfu und 
den andern Inſeln ſich auf 2000 Mann 


belaufe. ; 


Der General Marmont iſt am 13. 
November um 9 Uhr Vormittags in 
Spalatro angelangt. 

erlin den so. Orz. 

Laut einer Verordnung der General: 
finanzadminiſtrazion müſſen die Schei⸗ 
demünze und Treſorſcheine in den von 
der kaiſerl. franzöſiſchen Armee in 
Beſitz genommenen Provinzen und in 
allen öffentlichen Kaſſen, in eben dem 
Maße und dem Verhaͤltniſſe als ſouſt 
bey Entrichtung der Kontribuzionen 
und allen andern Steuern angenom⸗ 
men und die Ausgaben ebenfalls damit 
beſtritten werden. 

g Turkey. 

Am 14. Nov. wurde von Chadum 
Oglu Mehmed Paſcha, Befehlshaber 
der Schlöſſer, welche den Eingang 
der Dardanellen beherrſchen, ſignaliſirt, 
und durch nachkommende Eilbothen 
beftättiget, daß ſich eine Flotte von 
30 Segeln, lauter Kriegsfahtzeuge, 


on zari kvird unterm 22. Nov. auf de 
rieben, daß laut allen Nachrich⸗ 
erfu, ſeit den 


dann den 


* 
5 ö enedos befinde. 
Man hielt dieſelbe Anfangs für die 
vereinigte engl. ruſſiſche, unter Ad- 
miral Louie, die der Sage nach, eine 
beträchtliche Zahl Landungstruppen an 
Bord habe, und kurze Zeit vorher 
am Eingange des Archipefs geſehen 
worden ſeyn ſollte. Allein es zeigte 
ſich bald, daß es die aus Egypten zu⸗ 
tückkehrende Flotte des Kapudan Pa: 
ſcha war, welcher am 16, wirklich in 
den Hafen von Konſtantinopel einlief. 
Mit ihm erſchien daſelbſt der Sohn 
des neuerdings beffättigten Kaima- 
Fans von Egypten, Mehmed Ali 
Paſcha. a 

Der vor kurzem von Conſtantino⸗ 
pel abgegangene Geſandte des perfis 
ſchen Fahtali Schach hat drn Weg 
nach Poſen zum Kaiſer Napoleon ge⸗ 
nommen. 
Kriegsnach richten 

Am 1 r. Dezember erſchien in Han⸗ 
nover folgende vom F. datirte Pro⸗ 
klamazion: „Auf deshalb eingegan⸗ 
genen Befehl Sr. Exzellenz des Hrn. 
Reichs marſchalls Mortier wird hier⸗ 
mit allen Obrigkeiten und ſonſti⸗ 
gen Behörden in den geſammken 
hanndverifhen Landen aufgegeben, 
aller Orten, wo bisher preuſſ. Ad⸗ 
lerſchilder angebracht waren, au de⸗ 
ren Stelle nunmehr kaiſerl. franzöſi⸗ 
ſche Adler öffentlich zu affigiren, und 
ſolche jeglicher Orten, wo dergleichen 
bisher üblich waren, anzubringen, 
wobey zu jedermanns Nachachtung 
dient, daß die kaiſerl. franzöſiſchen 
Adler mit Goldfarbe auf weiſſem 
8 Grunde 
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Orunde Cnach einer beygefligten Reiche 2500 Mann, ziemlich beträch tliche 
nung) zu verſertigen ſind. Die un. Magazine von Zwieback, Korn und 
geſäu dite und unabweichliche Beſol⸗ Pulver, nahe an 200 Kanonen. 
gung des obigen Befehls wird auf | Glogan iſt die Hauptſtadt in Nieder⸗ 
das ernſtlichſte e wartet. Im Namen ( ſchleſien. 

Sr. Majeſtär des Kaifers von Frank-] Die Nuffen find, nachdem fie einer 
reich und Königs von Italien. Exe⸗ | Schlacht vorwärts Warſchau ausge⸗ 
kutivkommiſſion. Patie v. Meding.“ | wichen waren, über die Weich ſel zu⸗ 

Die franz. Armee in Pohlen er- tückgegongen. Der Großherzog von 
hält von allen Seiten Verſtärkungen, [Berg hat nach ihnen dieſen Fluß paſ⸗ 
auch die nach Holland zurückgekehr⸗ ſirt, und ſich der Vorſtadt Praga be» 
ten bataviſchen und in Holland ges meiſtert. Er verfolgte fie gegen den 
standenen franzöſiſchen Truppen fehlief: $ Bug. Der Kaiſer hat dem zufolge 
ſen ſich nun gleichfalls an dieſelbe an. dem Prinzen Hieronymus befohlen 


a Auszug aus dem 38ſten Bülletin rechts uach Breslau abzumatſchieren, 


der franz. Armee, aus Poſen vom | und diefe Feſtung einzuſchließen, die 
* 5. Dez. „Der Prinz Hieronymus, wohl nächſtens in unſerer Gewalt ſeyn 
Befehlshaber der Armee der Alllitten, J dürfte. Die 7 Fes ungen Schleſiens 
iſt, nachdem er Glogau enger blos werden nach und nach angegriffen und 
kirt, und um dieſe Feſtung her Bat⸗eingeſchloſſen werden. Nach der Stim⸗ 
terien hatte aufführen laſſen, mit den [mung der darin liegenden Truppen 
bayperi Diviſſonen Wrede und; iſt wohl bey keiner ein langer Wi⸗ 
Deroy gegen Kaliſch aufgebrochen, derſtand zu erwarten. Das kleine 
um den Ruſſen entgegen zu gehen; Fort von Kulmbach, Plaſſenburg ges 
die Fortſetzung der Belagerung von [nannt, war durch ein bayeriſches Ba⸗ 

e Hogan. wurde dem General Van⸗ taillon bloqirt worden; verſehen mit 
amme und dem würtembergiſchen J Lebens mitteln auf mehrere Monate, 
Truppenkorps überlaſſen: Am 29. Nov. | hatte es keine Urſache, ſich zu erge⸗ 
kamen Mörſer und mehrere Kanonen | ben. Der Kaiſer hat zu Kronach und 
an. Sie wurden ſogleich in die Bot⸗J Forchheim Artillerie zur Beſchießung 
terien gebracht, und nach einem Bom⸗ und Bezwingung dieſes Forts in Bes 
bardement von einigen Stunden, erz | reitfchaft ſetzen laſſen. Am 24. Nov. 
gab ſich die Feſtung, und die Kapi- | ſtanden 22 Kanonen in den VBatte⸗ 
tulazion wurde unterzeichnet. Die rien, und nun entſchloß ſich der Kom⸗ 
alliitten Truppen des Königs von] mandant, den Platz zu übergeben. 


Würtemberg haben ſich gut gezeigt. Hr. b. Beckens, Oberſt des 6. bayeri⸗ 
Der Erfolg dieſer, beſonders durch ſchen Linien-Infanterieregiments, hat 
die Güte der Feſtun gswerke und ih: bey dieſer Gelegenheit Thaͤtigkeit und 
ver Lage wichtigen Eroberung, war Einſicht gezeigt.“ 
Äh 2 Aus 


Aus dem z9ſten Bülletin der franz. 
kaiſerl. Armee. Die Abreiſe des Kai⸗ 
ſers und Königs Napoleon von Dos 
ſen nach Warſchau hatte am 15. Dez. 
um 2 Uhr Morgens ſtatt. N 
Poſen den 7. Dez. „General Sa⸗ 
vary begab ſich, nachdem er Beſitz 
von Hameln genommen hatte, nach 
Nienburg. Der Gouverneur machte 
Schwierigkeiten, zu kapituliren. Ge⸗ 
neral Savary begab ſich in die Fe⸗ 
ſtung, und ſchloß, nach einigen Un⸗ 
terredungen, beyliegende Kapitula⸗ 
zion. 


daß die Ruſſen Choezym und Ben⸗ 
der beſetzt, daß ſie unverſehens über 
den Dnieſter geſetzt, und ſich bis ger 
gen Jaſſy ausgedehnt haben. Der 
General Michelſon kommandirt die 
ruſſiſche Armee in der Wallachey. 
Die ruſſ. Armee unter den Befehlen 
des Generals Bennigſen, hat die Weich⸗ 
fel verlaſſen, und ſcheint eutſchloſſen 
zu ſeyn, ſich tiefer ins Land zu be⸗ 
geben. Marſchall Davouſt iſt über 
die Weichſel gegangen, und hat ſein 
Hauptquartier vorwärts Praga ge 
nommen. Der Großherzog von Berg 
iſt noch immer zu Warſchau. Der 
Kaiſer hat fortdauernd ſein Haupt⸗ 
quartier zu Poſen.“ (Die dieſem 
Bulletin beygefügte, am 25. Nov. 
geſchloſſene Kapitulazion von Nien⸗ 
burg iſt von dem Kapitän Adjutan⸗ 
ten Semery, als Bevollmächtigten 
des Diviſionsgenerals Savary, und 


von dem Major Dreiler, als Be⸗ 


vollmächtigten des königl. preuſſiſchen 


Eben kommt ein Kourier an, 
der dem Kaiſer die Nachricht bringt, 


5 Er 
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Generalmajors von Strachwitz, Kom⸗ 
mandanten der Feſtung, unterzeich⸗ 
net; ſie enthält im Weſentlichen, daß 
am Tage nach der Unterzeichnung, 
am 26. Nov., die Beſatzung mit al⸗ 
len Kriegsehren aus marſchiren, das 
Gewehr ſtrecken, und mit Ausnahme 
der Offiziere, die auf ihr Ehrenwort, 
bis zu ihrer Auswechslung nicht mehr 
gegen Frankreich und deſſen Alliierte 
zu dienen, entlaſſen werden ſollen, ſo⸗ 
gleich nach Frankreich abgeführt wer⸗ 
den wird) . 

Dem Friedensvertrage mit dem Kö⸗ 
nige von Sachſen, folgte am 15, 
Dez, auch ein ähnlicher mit den her⸗ 
zoglichen Häuſern, Weimar, Gotha, 
Koburg, Hildburgshauſen und Meir 
ningen. Er wurde zwiſchen den Ab⸗ 
geſandten dieſer Häufer und dem Mar⸗ 
ſchall Düroe unterhandelt und abge⸗ 
ſchloſſen. Dem zufolge trete die Her⸗ 


zoge, ſo wie der dresdner Hof dem 


rheiniſchen Bunde bey, und ſtellen 
ein Kontingent von 2800 Mann, 
Dagegen bleibt der Beſitzſtand ollent⸗ 
halben in ſtatu quo, es werden keine 
Kontribuzionen und Mequifizionen 
mehr erhoben, und fogar das be: 
reits Empfangene zurückgeſtellt; auch 
ſollen ihre Lande von allen Durch⸗ 
märſchen befreyet bleiben. 

Die letzten Nachrichten aus Berlin 
melden folgendes: Am 14. Dez. 
hielt der Gouverneur von Verlin, Ge⸗ 
neral Clarke, Revüe über das 14000 
Mann ſtacke Korps Grenadiers und 
Voltigeurs, weſche General Oudinot 
zu einer beſondern Expedizion anfüh⸗ 
ren ſoll. f f 
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Intelligenzblatt zu Neo 3. 


daß bey dieſen k. k. Landrechten die 
nach dem Johann und Thekla Kruecz⸗ 


A vertiſſemente. 


en Ebelenten binterfafiene, iu 
; apitalſummen des Vermoͤgensſtandes 
— 4356 flp. 35 12 kr., an Schulden 


aber 226 fir. 30 kr. betragende Ders 
laſſenſchaft verhandelt werde. Es 
werden daher alle, die ein Erbrecht 
auf dieſes Vermoͤgen zu haben glau⸗ 
ben, vorgeladen: daß ſie ſich binnen 
Jahresfriſt und 6 Wochen bey dieſen 
k. k. Landrechten melden; weil hinge⸗ 
gen dieſe Erbſchaft mit dem ſich mel⸗ 
denden Ignaz Kaldowski wird abze⸗ 
handelt werden. 
Krakau den 24. Novemb. 1806. 

Joſeph v. Nikorowiei. 

8 Marx. 


Der im Dorfe podleſie kielzer Kreis 
ſes am 30. Juni 1802 verſtorbene Ig⸗ 
naz Korzeniowski hat mittelſt ſeiner 
letztwilligen Anorduung den Sohn von 
ſeinem Bruder Stanislaus Korzeniowski 
8 laut Anzeige des Kaͤmmerers 
Borzykowski in einem unbekannten 
Orte in Rußland wohnt) deſſen Tauf⸗ 
namen dem Erblaſſer unbekannt war, 
der aber nach dem Joſeph Korzeniow⸗ 
fi geboren iſt, zum Erben feines hin: 
Kerlaſſeuen Vermoͤgens eingeſetzt. Da 
Aber dieſer eingeſetzte Erbe ſeine Er⸗ 
klärung wegen llebernahme oder Ver⸗ 
zichtthuung auf bieſe Erbſchaft bey den 
k. k. krakauer Landrechten, als der den | 
Nachlaß des verſtorbenen Ignaz Ko⸗ 
rzeniowski abhandelnden Inſtanz bis 
nun noch nicht eingereicht hat, und 
ſein Wohnort unbekannt iſt, ſo wird 
er mittelſt gegenwärtigen Edikts vor⸗ 
geladen: daß er ſich als Erbe auswei. 
fe, und feine Erbserklaͤrung hoͤchſtens 
binnen 3 Jahren und 18 Wochen ein⸗ 
ER e Hals wird er ſo ans 
; n werden, als hätte er auf di 
R a 
Krakau den 17. Novemb. 1806. 
Joſeph v. Nikorowicz. 
Aus dem Ratbſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. a 


F. Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. a 


— — 


Von Seiten der k. k.“ krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird dem 
Herrn Theodor Niedowicz mittelſt ge⸗ 
enwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die Konkursmaſſe des Joſeph Gra⸗ 
fen Oſſolinski bey dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen Auszahlung einer 
Summe pr. 198 flr. ſammt Intereſſen 
und Gerichtskoſten — eine Klage wi⸗ 
der ihn eingereicht, und um Gerichts⸗ 
huͤlſe, inſoweit es die Gerechtigkeit 
fordert, angeſucht haße. _ 

Da aber dieſen kek. Landiechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 

; ! er wohl gar außer den k. k. Erblan: 
Von Seiten der k. k. krakauer den ſich befinden durfte z. fo wird ihm 
Landrechte in Weſigalizien wird allen, Herrn Theodor, Riedewi der hiefige 
denen daran gelegen, bekannt gemacht: Rechtsfreund Ekielski auf Wee 


Pauminger- 3 


— 
} 


fahr und Koſten zum "Meitreter 
nannt, met welchem auch der Prozeß, 
laut der fuͤr die 
ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert 
und eutſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende e 
wahnet: daß er noch zur rechten Zeit, 
das if, am 4. Marz 1807 um 10 Uhr 
Vormittags ſelbſt erſcheine, oder aber 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhan⸗ 
den hat, dieſelben dem ernannten 
Vertreter bey Zeiten uͤbergebe, oder 


endlich einen andern Sachwaller be⸗ 


stelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel 
zur Vertheidigung feiner Sache 
chick lichſten erachtet; widrigen Falls 
würde er alle mißlichen Zoͤgerungs⸗ 
folgen, laut Vorſchrift der k. k. Geſe⸗ 
tze, ſich ſelbſt zuſchreiben müffen, 
Joſeph v. Nikorowiez. 
\ Sterneck. 


502 Marx. 
Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 


Landrechte in Weflgalizien. 


Krakan den 24. Novemb. 1806, 
5 Beck. 3 


— 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird der 
Frau Eliſabeth Koſfowska mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Vertreter in Prozeß ſachen der 
Theodor Wojuckiſchen Konkursmaſſe, 
Advokat Zarzecki, bey dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Wiedereinſetzung 
in den vorigen Stand, gegen dem im 
Betreff 10,000 flp. oder 2500 flr. am 
17. April 1804 angenen Sentenz — 
eine Klage wide eingereicht, und 
um Gerichtshuͤlfe, iuſoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert, augeſucht habe. 

De aber dieſen k. f Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
be wohl gar außer den k, f. Erblan⸗ 


k. k. Erblande vorge⸗ 


hiermit er⸗ 


bediene, die er 
die 


r 2 xx 


22 


de 


Jrauen 
bieſige 


er⸗ 


u ſich befinden duͤrſte; fo wied ihr 
Eliſabeth Koſſakowska der 
Rechtsfreund Pawlowski, auf 


ihre Gefahr und Koſten, zum Vertrer 
ter ernannt, mit welchem auch der 


Prozeß, laut der 
lande 


nt 


wird. 


hi 


ve 


- für die k. k. Erb⸗ 
vorgeſchriebenen Gerichtsord—⸗ 
ing eroͤrtert und entſchieden werden 

Sie 5 daher zu dem Ende 
ermit gewaknet: daß ſie noch zur 
chten Zeit, das iſt, ain 4. Maͤrz 


1807 um 10 Uhr Vormittags ſelbſt 


ei 


ſcheine, oder aber, wenn fie: einige 


Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſelben 


dem ernannten 
uͤbergebe, oder 
Sachwalter beſ elle, 


k. 


vorſchriftmaͤßig ſich 
bediene, die ſie zur 


le 


Vertreter bey Zeiten 
endlich einen andern 
ſolchen dieſen k. 
Landrechten namhaft mache, und 

i jener Rechtsmittel 
Vertheidigung th: 


r Sa die ſchieklichſten erachtet; 


widrigen Falls wiirde fie alle mich 


chen Zoͤgerungsfolgen, laut 


de 


muͤſſe 


Landrechte in We ſi 


t gen, Vorſchri 
r f. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreib 
uſſen. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Vlach. 


F. Pohlberg. 5 > 
Ans dem Nathfchluffe der k. fl 
galizien. 
Krakau den 23. Novemb. 1906. 
eck. 3 


ge 


daß 
Grafen Oſsolinski bey diefen 


La 


und Gerichtskoſten, 
der ihn eingereicht, 
huͤlfe, 


nwärtigen Edikts 
die 


udrechten 
umme pr. 8a 


inſoweit es die Gerechtigkeit 


fordert, angeſucht habe. 


Oa 
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Da aber dieſen k. k. Landrechten, 


ſein Aufenthaltsort unbekannt if, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 


den ſich befinden durfte; ſo wird ihm 
ern Theodor RNiedowiez der hieſige 
Rechtsfreund Ekielski auf ſeine Gefahr 


und Koſten zum Vertreter ernannt, 


mit welchem auch der Prozeß, laut 


der für die k. k. Erblande vorgeſchrie⸗ 


benen Gerichtsordnung eroͤrtert und 
entſchieden werden wird. Er wird 


daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 


daß er noch zur gehoͤrigen Zeit, das 
ſt, am 4. März 1907 um 10 Uhr 


i 
Vormittags ſelbſt erſcheine, oder aber, 


wenn er einige Rechtsbehelfe vorhan— 
den hat, dieſelben dem ernannten Vers 


treter bey Zeiten uͤbergebe, oder end⸗ 


lich einen andern Sachwalter beſtelle, 
ſolchen dieſen k. k. Landrechten name: 


haft mache, und vorſchriftmaͤßig ſich 


jener Rechtsmittel bediene, die er zu 
ſeiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet; widrigen Falls würde er 


alle mißlichen Zöͤgerungsfolgen, lant 


Vorschrift der k. k. Geſetze fich ſelbſt 
iuſchreiben müſſen. 
a Joſeph v. Nikorowiez. 
Vlach 


ach. 
F. Pohlberg. 


a zus dem Nathſchluſſe der k. k. 


Andrechte in Weſtgalizien. 
rakau den 24. Novemb. 1806, 
55 Beck. 3 
Nachricht 
Se. k. k. Majefät haben für das Spt: 


wollenden Kompetenten haben ſſch 
mittels eines von einer k. k. Univerfis 


auszuweiſen, fich den ſtrengen Pruͤfun⸗ 
gen aus der Wundarznehkunſt unter- 
zogen zu haben. Wobey auf jene 
Individuen der beſondere Bedacht ge⸗ 
nommen werden wird, welche ſich bey 
der letzten Epidemie ausgezeichnet haben. 

Lemberg den 28. Novemb. 1806. 3 


Kundmachung. 


Se. Majeſtaͤt haben vermoͤg Hof⸗ 
dekrets vom 15. d. M. den Waizenbe⸗ 
ſitzern, die Ausfuhr der Hälfte des 
erwieſenen Vorraths an dieſem Arti⸗ 
kel gegen kreisaͤmtliche Certifikate, und 
gegen einen Ausfuhrszoll von zehn 
Kreuzer pr. Metzen, oder zwanzig Kreu⸗ 
zer pr. Korez, in Konvenzionsmuͤnze, 
jedoch gegen dem geſtattet: daß es 
andurch von der den 30. Auguſt J. J. 
mittels Kreisſchreibens kundgemachten 
Soprzentigen Zollerhoͤhnng in Abſicht 


auf den Waizen abzukommen hat. 


Lemberg am 25. Dezemb. 1806. 


Erledigtes Lehramt der Thierarzneg 
am Lyzaͤo in Lemberg. 


Nachträglich zu dem unter dem 5. 
J. M. fuͤr das Lehramt der Thierarz⸗ 
neykunde an dem Lyzaͤum in Lemberg 
ausgeſchriebenen Koukurſe wird hiemit 
bekannt gemacht, daß dieſer Konkurs 
am 24. Jaͤner 1807 ſowohl am Lyzaͤo 
in Lemberg als auch auf der hierorti— 
gen Univerſſtaͤt werde abgehalten wer⸗ 
den. Die Lehramtswerber werden -das 
her am feſtgeſetzten Termin zur Able⸗ 
Hs der diesfälligen Konfurspräfung 
zu erſcheinen, und ſich bey dem betref⸗ 
fenden Direktorate vorläufig zu melden 


haben. 
a Fr. Marr, Rektor. 
D. Ruſt, Dechan der m. Fak. 
Vom akademiſchen Senate der k. k. 
Univerfität zu. Krakau am 22. Dezemb. 


An⸗ 


1806. 


— — . N Nee 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 5. Jänner. 


Der Herr Franz von Ehwalibog mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 520, 
koͤmmt vom Lande. r 

Der Herr Albert von Charski mit 1 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
5 O., koͤmmt vom Lande. x 

Der Herr Stephan von Dzientzolowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Ha »13 , koͤmmt von Mlinna aus Oſtga⸗ 
tier. 

Der Herr Joachim von Goluchowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
520 , kommt vom Lande. 

Der Herr Graf Joſeph von Kuropatnitzki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 460, koͤmmt von Wien. 

Der Herr Ignaz von Pototzki mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 113., 
koͤmmt von Mogilany aus Oſtgalizien. 


Am 6. Jaͤnner. 


Der Herr Albert don Goslawski mit 2 
Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 40., 
koͤmmt vom Lande. 6 5 

Der königl. ſchwediſche Offizier Herr Ma⸗ 
thus Robert mit 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 304, koͤmmt von 


Wien. 

Der k. k. Kreiskaſſier Herr Johann Re 
wanek mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 94., koͤmmt vom Lande. 


— — 
Verſtorbene in Krakau und den 
Vorftädien. 


Am 4. Jänner, N 

Dem Tagloͤhner Johann ‚Miles itzintzik 
ſ. S. Johann, 8 Tage alt, an Konvul⸗ 

ſionen, in Kleparz, Nr. 136. 

Dem k. k. Kreis kommiſſär Herru Johann 
Sika ſ. S. Eduard, 6 Jahr alt, an der 
Kopfwaſſerſucht, in der Stadt, Nr. 454 

Dem Buͤrger Stanielaus Krupski ſ. W. 
Marianna, 66 Jahr alt, an der Abzeh⸗ 
rung, in der Stadt, Nr. 80. Pr 
; Am 5. Jänner, 

Die Wittwe Katharina Staydlich, 36 Jahr 
alt, an der Abzehrung, in Kaſimir, 

1 9 ö da Jabl 
ie Wittwe Kunegunda Jablons ka, 88 Jahr 

320 an Schwäche, in der Stadt, SE 

O. 5 
j Am 6. Inaͤner. 

Dem Toͤpfer Sebaſtian Soltykiewitz ſ. S. 
Mathias, 4 Jahr alt, an Pocken, in Ka⸗ 

Dan 1 8 2a 5 5 . 
em k. k. Oberpoſtamtsoffizier Herrn Jo⸗ 
hann Skibinski ſ. S. Franz, 1 1½ Prem 
alt, an Kathar, in der Stadt, Nr. 610. 

Am 7. Jänner. 

Der Piariſtenprieſter Peregrin Mayer, 62 
Jahr alt, an der Waſſerſucht, in der 
Stadt, Nr. 436. 8 

Dem Kirchendiener Vinzens Lentoweki ſ. 
Stiefſ. Gregor Nasniewis, 19 Jahr alt, 
an Faulfieber, in der Stadt, Nr. 638, 


— — — — —— — 


Krakauer 


Marktpreiſe 


vom 5. Jänner. 1806. 


fl. J kr. 
Der Korez Weitzen w 14 — 
— — Korn 1215 
— — Gerſten — 8. — 
— — Haber 515 
— — HDirſe — [ 20— 
— — Etrbſen — [10 — 


— 


— — 


fl. J kr. fl.] kr. J fl. tr. 
13 — 1214 — — — 
114 1045 — — 
7 — 61 — KERN Sr 
1. SE 4130 8 
18. — 16|— — — 
21— 81— u 5 
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